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E D I T O R I A L

Bündner Lehrerinnen-
und Lehrerverein

SCHUB
Nur wer sich ändert,
bleibt sich treu.

Mit dem Konzept SCHUB «Schulbegleitung GR» wollten der BLV

und seine Mitglieder dem Bedürfnis entsprechen, sich Veränderungen
in der Gesellschaft und somit auch im schulischen Bereich zu stellen,
Mitverantwortung zu übernehmen für das Schulwesen, das in den letzten

Jahren zunehmend in Frage gestellt wird. In einer Zeit des immer
rascheren Wandels kann es nicht angehen, dass die Schule immer noch
so tut, als seien die Umfeldbedingungen immer noch so wie vor zwanzig,

dreissig Jahren. In diesem Sinne geht es um die Förderung einer
zeitgemässen Schule, d.h. einer Schule, welche die gesellschaftlichen
Anforderungen des ausgehenden Jahrhunderts aktiv aufnimmt und in
ihre Arbeit integriert. Bisweilen wird Lehrkräften, vielleicht nicht ganz
zu Unrecht, der Vorwurf gemacht, sie würden sich in den geschützten
Raum ihres Schulhauses zurückziehen und auf Impulse von aussen eher
abwehrend oder sogar lamentierend reagieren. Die SCHUB-Initiative
ist in diesem Sinne auch als Indiz dafür anzusehen, dass die Lehrerschaft
durchaus in der Lage und gewillt ist, von sich aus aktiv zu werden und
Verantwortung für die Qualität ihrer schulischen Arbeit zu übernehmen.

Statt auf Impulse von aussen zu reagieren (z.B. auf das Bestreben,

leistungsorientierte Qualifikationssysteme durchzusetzen), soll die
Schule selber aktiv werden und sich eigenständig profilieren.

An der DV 95 wurde der Entscheid getroffen,

¦ den Weg für eine offene, transparente Schule mit kritik- und
teamfähigen Lehrpersonen zu ebnen (Schulbegleitung, Unterstützung bei
akuten Schwierigkeiten)

¦ als ernstzunehmende Partner an der Gestaltung und Entwicklung
derSchule mitzuwirken (Schulentwicklung).

An der DV 98 wird nun abgestimmt, ob SCHUB seine Daseinsberechtigung

hat und Platz findet in der LGR-Struktur oder ob ein weiteres

Kapitel des BLV geschlossen wird.

Für die Arbeitsgruppe SCHUB

Eva Kessler
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